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Rasender Autofahrer gefährdet
Jugendliche in Rudolfsheim: Schock-

Moment!
Ein Autofahrer gefährdete bei hoher Geschwindigkeit in

Rudolfsheim-Fünfhaus Jugendliche. Polizei stoppte ihn nach
fast Unfall.

Mariahilfer Gürtel, 1150 Wien, Österreich - In der Nacht auf
Samstag, den 7. Juni 2025, sorgte ein Autofahrer am Mariahilfer
Gürtel für einen gefährlichen Vorfall, der beinahe in einem
schweren Unfall mit mehreren Fußgängern geendet wäre. Gegen
2.20 Uhr war der Fahrer, wie berichtet wird, mit überhöhter
Geschwindigkeit, schätzungsweise 120 km/h, unterwegs und
zeigte eine riskante Fahrweise. Seine rasante Fahrt führte ihn in
eine Seitengasse, wo er nur knapp vier Jugendliche verfehlte.
Glücklicherweise blieben diese unverletzt, auch wenn die
Situation ausgesprochen brenzlig war. Die Polizei wurde
umgehend alarmiert und konnte das Fahrzeug mit Blaulicht



stoppen.

Ein anwesender Beamter bestätigte, dass das Fahrzeug „mit
Sicherheit weit über 120 gefahren“ sei, während der Fahrer
selbst angab, nur 40 km/h gefahren zu sein und zudem erklärte,
dass sein Auto auf der nassen Straße „gerutscht“ sei. Diese
Behauptungen stießen jedoch auf wenig Glaubwürdigkeit, da die
Verkehrssituation klar auf ein riskantes Fahrverhalten hinwies.

Die Folgen für den Fahrer

Obwohl der Vorfall mit einem Sachschaden endete, blieben
ernsthafte Verletzungen aus. Laut den Bestimmungen für
Geschwindigkeitsüberschreitungen kann das Überschreiten der
innerörtlichen Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ernsthafte
Konsequenzen nach sich ziehen. Die Bußgelder für derartige
Verstöße sind klar geregelt und abhängig von der Höhe der
Überschreitung. So kann eine Überschreitung über 70 km/h mit
einem Bußgeld von 800 Euro und einem Fahrverbot von bis zu
drei Monaten geahndet werden, wie adac.de erklärt.

Das bedeutet, dass der Fahrer nicht nur mit einem hohen
Bußgeld rechnen muss, sondern möglicherweise auch sein
Fahrrecht verlieren könnte. Der Vorfall hat auch eine besondere
symbolische Bedeutung, denn er verdeutlicht erneut, wie
wichtig es ist, sich an die Verkehrsregeln zu halten, um die
Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer zu gewährleisten.

Allgemeine Verkehrssicherheit

Die Beinahe-Kollision ist ein weiteres Beispiel dafür, wie
rücksichtsloses Fahrverhalten schnell zu gefährlichen
Situationen führen kann. Gerade in urbanen Gebieten, wo viele
Fußgänger und Radfahrer unterwegs sind, ist eine defensive
Fahrweise von größter Wichtigkeit. Verhaltensweisen, die es
dem Fahrer erlauben, die Geschwindigkeit und den Abstand zu
Fußgängern einzuhalten, sollten zum Alltag jedes Autofahrers
gehören.

https://www.adac.de/verkehr/recht/bussgeld-punkte/geschwindigkeitsueberschreitung/


Die Polizei und Verkehrssicherheitsorganisationen appellieren an
alle Verkehrsteilnehmer, verantwortlich und aufmerksam zu
sein. Nur so kann das Risiko von Unfällen und gefährlichen
Beinahe-Collisionssituationen minimiert werden. In Wien, einer
Stadt, die für ihren dichten Verkehr bekannt ist, liegt es an
jedem Einzelnen, mit gutem Beispiel voranzugehen.
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